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Derſelbe mit
Wer Hoch Ehrund Tugend/belobten Fungfer
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Des weyland HochWohlEhrWuldigen und HochWohlegelahrten

errn JORDANI Bodens/
Treueyfrigen und viele Jahre geweſenen Hochſt-verdienten und vor

wenig Wochen 9 grſterberen kau Wder Kirchen zu
erim raunHertzlich- gelicbten Jungfet Tochter

Ein Chriſtlich Ehe-Verlobniß getroffen hatte
Und den 29. Nov.1708. durch Prieſterliche Copulation ingedachten Braunſchw.

vollzogen worden
Wolte aus ſchuldigſter Obſervantz und Ergebenheit erwegen

Dhriſtian Miegfried Kenrich Konoche.
 r a. atte vge Joedh 8dẽe
Druckts Michael Anton Struck HochGrafl. Stolbergiſcher HofBuchdrucker.
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rzeihe Werthes Paar daß ich an dieſem Tage
ndem erwunſchte Luſt die offt geführte Klage

Als die der blaſſe Tod Euch offtmahls zugefugt
Wie leider iſt bekant nunmehro hat beſiegt

Mich unternommen hab hiemit auch zubegehen

ur wehrtes Hochzeit:Feſt zwar muß ich gern geſtehen
Daß ich noch ungeubt in Verſe machen bin
Doch weil ein guter Will undLehr ergebner Sinn

Gehor offt giebet
unſten ubet
ch das geneigteſt an
n erwarten kan.

A.
faſſt die Zehren/

e Klagen ein!

Hochſt hat mallenDie bißher gehabte ein/
Da ENR nach dreyfachen Leyd

Euch nun wiederum erfreut.

Liegſt/Herr Brautgam gleich entgangen
Fhm der beyden Nrauen Hertz

End hat zweymahi ſchon empfangen
Einen harten Srauer-Schmertz

Wird auf ſchwartz gewolckte Nacht
Nun ein helles Vicht gebracht.
Vb Sr gleich hat muffen Geufftzen

Seinen beyden Prauens nach
Und auch bey ſo vielen Geufftzen

Dulden manches Lhngemach
Bricht von Braunſchweig nun herein
Sin ſo heller OreudenSchein.

Da



Vas hat GOtt alſo deſtimmet

Senn die Jungfer Bodenkommt
Srie Jhm alles Veid benimmet

Und die WittwerSahren hemmt
Wo ſpricht Sr: wie VOtt es fugt
Michin allen es vergnugt.
Gaben werthe Braut gleich muſſen

Jhre Rugen gleichergrt:
Fhranen Wuellen hauffig gieſſen

Fls Jhr auch entriſſen ward
Jhr Herr Vater den ie liebt/
Und deßwegen ward betrubt; V

6.Wo hat Sie doch jetzt zur Geiten
Fhren Liebſten der Sie chrt

Der die vielen Traurigkeiten
Jn ein ſuſſes Wohl verkehrt

Ser ewie ſtatt.des Vaters nehrk.
Und ertheilt was ſie begehrt.

Wo fugts GOtt! undiſt zu ruhmen
Wenn derwelcherreundſchafft halt

Mit dem Vater nam geziemen
Arnd der da geht aus der Well

Sr die SochterJhm erkiest)
tj

o

Abud als Braut ins Hertze ſchlüt..
g. J Itieſes hat nun auch erwogen L

Sr Herr Rover recht und wol
Da Sr Freundſchafft hat gepflogen

Mit ierr Woden wie man ſolan
Und da dieſer wird beweint
Sr die Jochter ſich vereint.
DOttt der dieſes ſo geſchicket

Dieſe Sh' hat auserſehn
Und das Waar ſo ausaeſchmucket

Jn der Tugend Vlantz zu gehn



Vebe daß min dieſe Dreu
Fhres Draurens Snde ſen!

wVieſetn aleichgeſinnten aar
Und treib alles das zurucke/

Was nur bringenkan Vefahr
Sin ſelbſt wunſchend Anrgehnn7

Muß ſtets inrund beyeie ſtehn.

Sr woll Jhnen hier imn
Zu dem neuen a2

Baß dis neu geknupfte Band
Vutes uberſpwenglich aeven

Vhn beſorglich Weh' und Wein
tarck und daurhafitinoge ſeyn.

Biß die einu auff blauer Buhnen
In dem dell beſternten Sagl

Mit den Fromnmefrſind. erſchiengng
Bey den groffen Rbendmahl

Amb mit reiner Sngel Schaar
DOtt zu dienen immerdar.
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Kahiſca  cDenwohlgemeyntenWunſch verbleihet demge

neigtZer in Ergebenheit Euch dieſen Wienſt erzeigt.
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